
 
 
 
 
 
 
 

Tischfußballverein Südbaden e. V. 
 
 
 
 
 

Satzung 
Stand: seit 19.01.2025 



   Tischfußballverein Südbaden e. V. 
   Satzung 
 
 

Seite 2 von 9 

 

Präambel............................................................................................................................................... 3 

§ 1 Name und Sitz ........................................................................................................................... 3 

§ 2 Zweck ........................................................................................................................................ 3 

§ 3 Gemeinnützigkeit ...................................................................................................................... 3 

§ 4 Geschäftsjahr ............................................................................................................................. 3 

§ 5 Mitgliedschaft ........................................................................................................................... 3 

§ 6 Mitgliedsbeiträge ...................................................................................................................... 4 

§ 7 Organe des Vereins .................................................................................................................... 4 

§ 8 Vorstand .................................................................................................................................... 4 

§ 9 Mannschaftsführer (MF) ........................................................................................................... 5 

§ 10 Mitgliederversammlung (MV) .................................................................................................. 6 

§ 11 Mannschaftsführerversammlung (MFV) .................................................................................. 6 

§ 12 Vorstandssitzung ....................................................................................................................... 7 

§ 13 Ehrenamtliche Tätigkeit ............................................................................................................ 7 

§ 14 Wahlen und Abstimmungen ...................................................................................................... 7 

§ 15 Satzungsänderung ..................................................................................................................... 7 

§ 16 Ordnungen ................................................................................................................................. 8 

§ 17 Datenschutz ............................................................................................................................... 8 

§ 18 Auflösung und Zweckänderung des Vereins ............................................................................. 8 

§ 19 Urheberrechte ............................................................................................................................ 9 

§ 20 Salvatorische Klausel ................................................................................................................ 9 

§ 21 Inkrafttreten ............................................................................................................................... 9 

 



   Tischfußballverein Südbaden e. V. 
   Satzung 
 
 

Seite 3 von 9 

Präambel 

(1) Basisgrundlage dieser Satzung und der Ordnungen sind die Beschlüsse der Mannschaftsfüh-
rer/Ligaversammlung vom 09.12.2001 und aller nachfolgenden Mannschaftsführerversammlun-
gen der Soccerliga Südbaden (Zum Zeitpunkt der Aufstellung nur aus einer Oberliga bestehend). 
Erweiterung und Aufgliederung in Satzung plus Ordnungen erfolgte 2014, um die Gemeinnützig-
keit zu erlangen und Entscheidungen, die den Spielbetrieb oder die Gebühren betreffen, zu ver-
einfachen und immer kompakt in Form von Ordnungen zusammengefasst zu haben. 

(2) Grundsatz: Alle Veranstaltungen des Tischfußballverein Südbaden e. V. werden nach den 
Grundsätzen der Sportlichkeit und Fairness ausgetragen, an die sich alle Spieler zu halten haben. 

(3) Die Verfassung der Satzung diente als Grundlage für die Überleitung der Soccerliga-Südbaden 
e. V. mit dem weiteren Ziel, die Gemeinnützigkeit zu erlangen. 

§ 1 Name und Sitz 

(1) Der Verein führt den Namen Tischfußballverein Südbaden (Abkürzung: TFVS). Er soll in das Ver-
einsregister eingetragen werden. Nach der Eintragung führt er den Zusatz e. V. 

(2) Sitz des Vereins ist Freiburg im Breisgau. 

§ 2 Zweck 

(1) Der Zweck des Vereins ist, die Förderung des Drehstangen-Tischfußballsports im Rahmen der 
Leibesübungen nach besten Kräften zu pflegen, zu fördern und seinen ideellen Charakter zu wah-
ren. Der Satzungszweck wird verwirklicht insbesondere durch Tischfußballturniere, Ligawett-
kämpfe und Trainingstage. Der TFVS führt alle ihm zur Erreichung des Vereinszwecks geeignet 
erscheinenden Maßnahmen durch. 

(2) Der TFVS schafft mit seinen Mitgliedern die Voraussetzungen zur Förderung des Breiten-, Frei-
zeit- und Gesundheitssports, ebenso wie des Leistungs- und Spitzensports. 

(3) Der Verein steht auf dem Boden des Amateursports. 
(4) Der TFVS verfolgt keine politischen Ziele und vertritt den Grundsatz religiöser und weltanschau-

licher Toleranz. 

§ 3 Gemeinnützigkeit 

(1) Der Verein verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke im Sinne des Ab-
schnitts „Steuerbegünstigte Zwecke“ der Abgabenordnung. 

(2) Der Verein ist selbstlos tätig. Er verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche Zwecke. 
(3) Mittel des Vereins dürfen nur für die satzungsmäßigen Zwecke verwendet werden. Die Mitglieder 

erhalten keine Zuwendungen aus Mitteln des Vereins. Es darf keine Person durch Ausgaben, die 
für den Zweck des Vereins fremd sind, oder durch unverhältnismäßig hohe Vergütungen begüns-
tigt werden. 

§ 4 Geschäftsjahr 

(1) Geschäftsjahr des Vereins ist das Kalenderjahr. Das erste Rumpfgeschäftsjahr endet am 
31.12.2003. 

§ 5 Mitgliedschaft 

(1) Mitglied des Vereins kann jede natürliche und jede juristische Person des privaten und öffentlichen 
Rechts werden. 

(2) Über den schriftlichen Antrag entscheidet der Vorstand. Die Mitgliedschaft wird durch Zustimmung 
des Vorstandes erlangt. Mit der Aufnahme erkennen alle Mitglieder die Satzung und die Be-
schlüsse des Vorstandes des TFVS sowie die jeweils geltenden Ordnungen an. 

(3) Die Mitgliedschaft endet: 
a) mit dem Tod/Auflösung des Mitglieds. 
b) durch schriftliche Austrittserklärung gerichtet an ein Vorstandsmitglied; sie ist nur zum Schluss 

eines Kalenderjahres unter Einhaltung einer Kündigungsfrist von drei Monaten zulässig. 
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c) durch Ausschluss aus dem Verein. Ein Mitglied, das in erheblichem Maß gegen die Vereins-
interessen verstoßen hat, kann durch Beschluss des Vorstandes aus dem Verein ausge-
schlossen werden. Vor dem Ausschluss ist das betroffene Mitglied persönlich oder schriftlich 
zu hören. Die Entscheidung über den Ausschluss ist schriftlich zu begründen und dem Mitglied 
mit Einschreiben gegen Rückschein zuzustellen. Das Mitglied kann innerhalb einer Frist von 
einem Monat ab Zugang schriftlich Berufung beim Vorstand einlegen. Über die Berufung ent-
scheidet die Mitgliederversammlung. Macht das Mitglied von dem Recht der Berufung inner-
halb der Frist keinen Gebrauch, so unterwirft es sich dem Ausschließungsbeschluss. 

d) wenn ein Mitglied den Mitgliedsbeitrag bis zum Ende des Geschäftsjahres schuldig geblieben 
ist. 

(4) Kein Mitglied hat Anspruch auf das Vermögen des TFVS. 
(5) Eine vollständige Mitgliedschaft ermöglicht die Meldung beim DTFB sowie die Teilnahme am ver-

einsinternen Ligabetrieb und Ligapokal. Eine eingeschränkte Mitgliedschaft ermöglicht die Mel-
dung beim DTFB, aber nicht die Teilnahme am vereinsinternen Ligabetrieb oder Ligapokal. Eine 
passive Mitgliedschaft ermöglicht weder die Meldung beim DTFB noch die Teilnahme am vereins-
internen Ligabetrieb oder Ligapokal und ist nur als Unterstützung für den Verein gedacht. 

(6) Es gibt zusätzlich die Möglichkeit, dem Verein als Tagesmitglied für 24 Stunden beizutreten. 
(7) Passive Mitglieder und Tagesmitglieder haben kein Stimmrecht bei Sitzungen des Vereins. 

§ 6 Mitgliedsbeiträge 

(1) Die Mitgliedsbeiträge sind Jahresbeiträge und jeweils bis spätestens zum 15.01 des Kalenderjah-
res im Voraus zu entrichten. Ein Mitgliedsbeitrag gilt erst als bezahlt, wenn der Betrag dem Ver-
einskonto gutgeschrieben wurde und für den Fall der ermäßigten Beiträge ein Berechtigungs-
nachweis dem Vorstand vorliegt. 

(2) Die Höhe der Mitgliedsbeiträge wird in der Mannschaftsführerversammlung festgelegt. Einzelhei-
ten ergeben sich aus der Gebührenordnung. 

(3) Die Mitgliedsbeiträge werden grundsätzlich per Lastschrift/Überweisung erhoben. 
(4) Die Mannschaftsführerversammlung kann die Mitgliedsbeiträge für Schüler, Studenten, Behin-

derte und BFD/FSJ-Leistende bei Vorlage eines entsprechenden Nachweises ermäßigen.  
(5) Jede am Ligabetrieb des TFVS teilnehmende Mannschaft hat für den Verein jährlich unentgeltlich 

Arbeitsstunden oder eine adäquate Zahlung zu leisten. Dies wird durch eine Kaution gesichert, 
die ebenfalls bis zum 15.01. zu überweisen ist und im Sinne von Abs. 1 zum Mitgliedsbeitrag 
zählt. Der Umfang der Arbeitsstunden sowie der Kaution werden gemeinsam mit dem Mitglieds-
beitrag festgelegt. Einzelheiten ergeben sich aus der Gebührenordnung. 

§ 7 Organe des Vereins 

(1) Die Organe des Vereins sind: 
a) Der Vorstand 
b) Mannschaftsführer 
c) Mitgliederversammlung 

§ 8 Vorstand 

(1) Der Verein hat insgesamt einen ersten Vorsitzenden, zu dessen Unterstützung einen stellvertre-
tenden Vorsitzenden, einen Kassenwart, einen Schriftführer, und eine Vertrauensperson durch 
Wahl zu bestimmen. Zur Unterstützung des Vorstandes können bis zu drei Beisitzer zusätzlich 
gewählt werden. 

(2) Der Vorstand im Sinne des § 26 BGB besteht aus dem ersten Vorsitzenden, dem stellvertretenden 
Vorsitzenden und dem Kassenwart. Die Mitglieder des Vorstands sind einzelvertretungsberech-
tigt. 

(3) Der Vorstand wird von der Mitgliederversammlung auf die Dauer von zwei Jahren gewählt. Er 
bleibt so lange im Amt, bis eine Neuwahl erfolgt. Scheidet ein Mitglied des Vorstandes während 
der Amtsperiode aus, wählt der Vorstand ein Ersatzmitglied für den Rest der Amtsdauer des aus-
geschiedenen Vorstandsmitglieds. 

(4) Der Vorstand wird im jeweiligen Wahljahr jeweils zu Beginn der Saison in der Mitgliederversamm-
lung gewählt. 
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(5) Gewählt werden kann nur, wer Mitglied des Vereins ist und mindestens das 18. Lebensjahr voll-
endet hat. 

(6) Aufgaben des Vorsitzenden und dessen Vertreter sind: 
a) Einberufen und Leiten der Vorstandssitzungen, der Mannschaftsführerversammlungen und 

der Mitgliederversammlung. 
b) Aufstellung der Ausschreibung für die nächste Saison sowie der spielberechtigten Mannschaf-

ten, darunter auch die Auf/Absteiger (nur im Falle zweier oder mehr Spielklassen), soweit 
möglich vor Beendigung einer laufenden Saison. 

c) Information der Mannschaftsführer regelmäßig nach jedem Spieltag über die Ergebnisse bzw. 
besondere Vorkommnisse. 

d) Überwachen, Fortschreiben und Bekanntmachen des Regelwerkes. Im Falle von Änderungen 
das Aushändigen der jeweils neuesten allgemeingültigen Fassung an die Mannschaftsführer 
der Mannschaften, in zwingenden Fällen auch während der laufenden Saison. 

e) Gewährung von Einsicht in die Unterlagen, wie Protokolle und allgemeinen Schriftverkehr des 
Vorstandes und der Mannschaftsführerversammlung. 

(7) Vertrauensperson: 
Für Probleme oder Streitfälle zwischen Spielern/Einzelpersonen des Tischfußballverein Südbaden e.V. 

ist die Vertrauensperson zuständig. Sie schlichtet und vermittelt bei Unstimmigkeiten innerhalb 
der Mannschaften sowie mannschaftsübergreifend. Bei Problemen/Unstimmigkeiten, die ein rei-
bungsloses Vereinsleben gefährden, ist eine Mannschaftsführerversammlung einzuberufen. Im 
Zuge dieser Versammlung muss eine Lösung gefunden werden. Des Weiteren: 
a) Kann sie Entscheidungen selbst oder unter Beratung einzelner ggf. aller Vorstandsmitglieder 

treffen: 
b) Die Entscheidungen sind für die Mitglieder bindend und müssen schriftlich getroffen werden. 

Gegen diese Entscheidungen kann innerhalb von sieben Tagen schriftlich Widerspruch ein-
gelegt werden. 

c) Über die Erteilung von Sanktionen kann die Vertrauensperson nicht eigenständig entscheiden. 
Zur Überprüfung einer notwendigerweise zu treffenden Sanktionierung im Rahmen der Arbeit 
der Vertrauensperson kann diese den Sachverhalt an den hierfür zuständigen Vorstand wei-
terleiten. 

d) Bei Unklarheiten bezüglich der Auslegung des gültigen Regelwerkes des Tischfußballverein 
Südbaden e.V. bzw. bei Streitigkeiten zwischen zwei oder mehreren Mitgliedern ist die Ver-
trauensperson mit einzubeziehen. 

e) Sie kann Antrag auf Änderung des Regelwerkes stellen. 
f) Sie unterliegt der Schweigepflicht. 
g) Sie hat Entscheidungen unabhängig und überparteilich zu treffen. 

(8) Kassenwart: 
a) Verwaltet alle Vereinskonten. 
b) Führt über alle Einnahmen und Auslagen des Vereins Buch und informiert bei Versammlungen 

den Vorstand. 
c) Legt zur Mitgliederversammlung einen Rechenschaftsbericht vor. 
d) Führt in Abwesenheit des Schriftführers die Protokolle bei Versammlungen. 

(9) Schriftführer: 
a) Führt Protokoll bei allen einberufenen Versammlungen. 
b) Ist zuständig für den weiteren Schriftverkehr, sofern dieser nicht direktes Aufgabengebiet des 

ersten Vorsitzenden und/oder dessen Stellvertreters ist. 
c) Entwirft Vereinsformulare und Vordrucke. 
d) Vertritt in dessen Abwesenheit, soweit möglich, den Kassenwart. 

(10) Beisitzer: 
a) Unterstützt den Vorstand bereichsübergreifend in allen ihm übertragenen Aufgaben und Be-

langen. 

§ 9 Mannschaftsführer (MF) 

(1) Jede gemeldete Mannschaft muss aus den Reihen ihrer gemeldeten Spieler einen Mannschafts-
führer sowie einen stellvertretenden MF bestimmen. 

(2) Mannschaftsführer ist, wer einer gemeldeten Mannschaft als Spieler angehört und von den Spie-
lern seiner Mannschaft als MF bestimmt ist. 
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(3) Stellvertreter ist, wer einer gemeldeten Mannschaft als Spieler angehört und von den Spielern 
seiner Mannschaft als Stellvertreter bestimmt ist. 

(4) Die Mannschaft kann innerhalb einer Saison einmalig einen anderen MF und Stellvertreter be-
stimmen. Weitere Änderungen des MF oder dessen Stellvertreters bedürfen eines begründeten 
Antrags beim Vorstand. 

(5) Der MF ist der Vertreter seiner Mannschaft bei MFV sowie der Ansprechpartner für alle anderen 
Mannschaften. 

(6) Zu den Aufgaben des MF gehört: 
a) Das Führen der Spielberichtsbogen bei Heimspielen. 
b) Funktion des Schiedsrichters bei Ligaspielen. 
c) Melden der Mannschaften bei Saisonbeginn. 
d) Teilnahme an den Mannschaftsführerversammlungen. 
e) Er vertritt die Interessen seiner Mannschaft. 

(7) Sind bei einer Begegnung weder der Mannschaftsführer noch sein Stellvertreter anwesend, kann 
die Mannschaft einen weiteren Spieler als zeitweiligen Mannschaftsführer vor Ort bestimmen. 

§ 10 Mitgliederversammlung (MV) 

oder auch Jahreshauptversammlung. 
(1) Die Mitgliederversammlung ist jährlich vom Vorsitzenden unter Einhaltung einer Einladungsfrist 

von zwei Wochen durch persönliche Einladung mittels Brief oder per E-Mail einzuberufen. Dabei 
ist die vom Vorstand festgesetzte Tagesordnung mitzuteilen. 

(2) Stimmberechtigtes Mitglied der Mitgliederversammlung ist nur, wer seinen Vereinsbeitrag fristge-
recht beglichen hat und sich zu Beginn der Versammlung in die ausliegende Teilnehmerliste ein-
getragen hat. 

(3) Die Mitgliederversammlung hat insbesondere folgende Aufgaben: 
a) Entgegennahme des Rechenschaftsberichtes des Vorstandes und dessen Entlastung. 
b) Wahl des Vorstandes. 
c) Wahl von zwei Rechnungsprüfern, welche die Buchführung einmal jährlich prüfen. 
d) Beschlüsse über Satzungsänderungen nach § 15. 
e) Beschlüsse über die Vereinsauflösung. 
f) Beschlüsse über die Berufung eines Mitgliedes gegen seinen Ausschluss durch den Vorstand. 
g) Sie entscheidet über Änderungen in der Gebührenordnung nach § 16.  

(4) Der Vorstand hat unverzüglich eine Mitgliederversammlung einzuberufen, wenn das Vereinsinte-
resse es erfordert oder wenn mindestens 25% der Mitglieder die Einberufung schriftlich unter 
Angabe des Zwecks und der Gründe fordern. 

(5) Über die Beschlüsse der Mitgliederversammlung ist ein Protokoll aufzunehmen, das vom Ver-
sammlungsleiter und dem Schriftführer zu unterzeichnen ist. 

(6) Auf Mitgliederversammlungen gilt ein Rauch- (ausgenommen Raucherpausen) und Alkoholver-
bot. 

§ 11 Mannschaftsführerversammlung (MFV) 

(1) Die Mannschaftsführerversammlung setzt sich aus folgenden Organen zusammen: 
a) Vorstand. 
b) Mannschaftsführer oder Stellvertreter der im laufenden Geschäftsjahr gemeldeten Mann-

schaften. 
c) Geladenen Gästen. 

(2) Die MFV wird zweimal im laufenden Geschäftsjahr einberufen, bei Bedarf mehrmalig. 
a) Der Jahreserst-Termin folgt unmittelbar im Anschluss an die Mitgliederversammlung. 
b) Die Folgetermine sind unmittelbar vor eine Vorstandssitzung zu legen, insoweit nach den in 

Absatz 4 genannten Aufgabengebieten Bedarf besteht. 
(3) Kann ein Mitglied des Vorstandes oder der Mannschaftsführer nicht an der Versammlung teilneh-

men, so ist dies unverzüglich dem Vorstand unter Angabe der Gründe anzuzeigen. 
(4) Die MFV hat folgende Aufgabenbereiche: 

a) Sie entscheidet über Änderungen in der Spielordnung nach § 16. 
b) Sie gibt Feedback aus den Veranstaltungen der Mannschaften an den Vorstand. 
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c) Sie erlässt Beschlüsse über Mitgliedsbeiträge, Startgelder, Preisgelder und Sachpreise. Es 
gilt: 
1. In allen Fällen können sich Mannschaftsführer durch den stellvertretenden Mannschafts-

führer, in dessen Verhinderungsfalle auch durch einen anderen gemeldeten Spieler der 
Mannschaft vertreten lassen, falls dieser der Versammlungsleitung benannt wird. 

2. Beschlüsse gelten, soweit in dieser Satzung nichts anderes bestimmt ist, uneingeschränkt 
mit sofortiger Wirkung für den gesamten Tischfußballverein Südbaden e.V. 

3. Über die Beschlüsse und Besprechungspunkte der Mannschaftsführerversammlung ist ein 
Protokoll aufzunehmen, das vom ersten Vorsitzenden oder in dessen Abwesenheit von ei-
nem Stellvertreter und dem Schriftführer zu unterzeichnen ist. 

d) Sie bestimmt für jede Liga ein Mitglied zum Ligaleiter. Die Amtsperiode des Ligaleiters beträgt 
ein Jahr. Wiederwahl ist möglich. Wird das Amt eines Ligaleiters vor Ablauf der Amtsperiode 
frei, bestimmt der Vorstand ein Mitglied, welches das Amt bis zur nächsten regulären Wahl 
innehat. 

(5) Auf Mannschaftsführerversammlungen gilt ein Rauch- (ausgenommen Raucherpausen) und Al-
koholverbot. 

§ 12 Vorstandssitzung 

(1) Die Vorstandssitzung setzt sich zusammen aus: 
a) den amtierenden Vorständen des laufenden Geschäftsjahres. 
b) geladenen Gästen. 

(2) Die Vorstandssitzung ist mindestens vierteljährlich oder bei Bedarf mehrmalig vom Vorsitzenden 
unter Einhaltung einer Einladungsfrist von zwei Wochen durch persönliche Einladung mittels Brief 
oder per E-Mail einzuberufen. Dabei ist die vom Vorstand festgesetzte Tagesordnung mitzuteilen. 

(3) Die Vorstandssitzung hat folgende Aufgaben: 
a) Organisation und Ablauf der intern ablaufenden Vereinsmeisterschaft, ausgetragenen Turnie-

ren, des Saisonabschlussfestes und aller dem Verein angehörenden Mannschaften und Spiel-
klassen. 

b) Organisation und Umsetzung der Öffentlichkeitsarbeit des Vereins. 
c) Aussprechen von Sanktionierungen. 

(4) Der Vorstand fasst Beschlüsse, sofern diese die Organisation und den Ablauf betreffen und nicht 
in das Aufgabengebiet der MFV fallen. 

(5) Über die Beschlüsse und Besprechungspunkte der Vorstandssitzung ist ein Protokoll aufzuneh-
men, das vom ersten Vorsitzenden oder in dessen Abwesenheit von einem Stellvertreter und dem 
Schriftführer zu unterzeichnen ist. 

§ 13 Ehrenamtliche Tätigkeit 

(1) Die Mitglieder des Vorstandes können für Ihren Arbeits- oder Zeitaufwand pauschale Vergütungen 
(Ehrenamtspauschale) erhalten. Der Umfang der Vergütungen darf nicht unangemessen hoch 
sein. Maßstab der Angemessenheit ist die gemeinnützige Zielsetzung des Vereins. Über die Ge-
währung der Vergütung entscheidet (im Voraus) der Vorstand. 

§ 14 Wahlen und Abstimmungen 

(1) Die Organe sind unabhängig von der anwesenden Mitgliederzahl beschlussfähig. 
(2) Grundsätzlich entscheidet die einfache Stimmenmehrheit, wobei ungültige Stimmen und Stimm-

enthaltungen nicht mitgezählt werden. Bei Stimmgleichheit entscheidet die Stimme des Versamm-
lungsleiters. Enthält sich dieser, gilt der Antrag als abgelehnt. 

(3) Wahlen haben schriftlich zu erfolgen, wenn eines der anwesenden Mitglieder dies beantragt. 

§ 15 Satzungsänderung 

(1) Satzungsänderungen bedürfen der einfachen Mehrheit der anwesenden stimmberechtigten Mit-
glieder. 
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§ 16 Ordnungen 

(1) Ordnungen werden von der Mannschaftsführerversammlung (oder der Mitgliederversammlung) 
beschlossen und sind nicht Bestandteil der Satzung. Stehen Ordnungen in Widerspruch zu dieser 
Satzung, so haben die Satzungsregelungen Vorrang. 

(2) Für eine Änderung ist eine einfache Mehrheit ausreichend. 
(3) Kurzfristig notwendige Änderungen in der Spielordnung können darüber hinaus durch den Vor-

stand beschlossen werden. Sie treten mit Ihrer Veröffentlichung in Kraft. Ordnungsänderungen 
des Vorstandes bedürfen der Bestätigung der Mannschaftsführer während der nächsten Mann-
schaftsführerversammlung mittels einfacher Mehrheit. 

(4) Der Verein hat folgende Ordnungen: 
a) Gebührenordnung 
b) Spielordnung 
c) Geschäftsordnung 

§ 17 Datenschutz 

(1) Mit dem Beitritt eines Mitglieds nimmt der Verein seine Adresse, sein Alter und ggf. seine Bank-
verbindung auf. Diese Informationen werden in dem vereinseigenen EDV-System / in den ver-
einseigenen EDV-Systemen der Vorstandsmitglieder gespeichert. Jedem Vereinsmitglied wird 
eine Mitgliedsnummer zugeordnet. Die personenbezogenen Daten werden dabei durch geeignete 
technische und organisatorische Maßnahmen vor der Kenntnisnahme Dritter geschützt. Sonstige 
Informationen und Informationen über Nichtmitglieder werden von dem Verein grundsätzlich in-
tern nur verarbeitet, wenn sie zur Förderung des Vereinszweckes nützlich sind (z.B. Speicherung 
von Telefon- und Faxnummern einzelner Mitglieder) und keine Anhaltspunkte bestehen, dass die 
betroffene Person ein schutzwürdiges Interesse hat, das der Verarbeitung entgegensteht. Der 
TFVS geht im Rahmen seiner Obliegenheiten zum Datenschutz zukünftig grundsätzlich davon 
aus, dass alle Mitglieder, welche den Datenschutzbestimmungen des TFVS nicht schriftlich wi-
dersprechen, damit einverstanden sind (konkludentes Handeln). 

(2) Der Verein informiert die Tagespresse sowie die nationalen und internationalen Agenturen über 
Turnierergebnisse und besondere Ereignisse. Solche Informationen werden überdies auf der In-
ternetseite des Vereins veröffentlicht. Das einzelne Mitglied kann jederzeit gegenüber dem Vor-
stand einer solchen Veröffentlichung widersprechen. Im Falle eines Widerspruches unterbleiben 
in Bezug auf das widersprechende Mitglied weitere Veröffentlichungen. Personenbezogene Da-
ten des widersprechenden Mitglieds werden von der Homepage des Vereins entfernt. 

(3) Der Verein macht besondere Ereignisse des Vereinslebens, insbesondere die Durchführung und 
die Ergebnisse von Turnieren sowie der Feierlichkeiten der Vereinszeitschrift oder dem Internet 
bekannt. Das einzelne Mitglied kann jederzeit gegenüber dem Vorstand einer solchen Veröffent-
lichung widersprechen. Im Falle des Widerspruches unterbleibt in Bezug auf das widerspre-
chende Mitglied eine weitere Veröffentlichung, mit Ausnahme von Ergebnissen aus Ligaspielen 
und Verbandsturnierergebnissen. Mitgliederverzeichnisse werden nur an Vorstandsmitglieder und 
sonstige Mitglieder ausgehändigt, die im Verein eine besondere Funktion ausüben, welche die 
Kenntnis der Mitgliederdaten erfordert. Macht ein Mitglied geltend, dass er die Mitgliederliste zur 
Wahrnehmung seiner satzungsmäßigen Rechte benötigt, händigt der Vorstand die Liste nur ge-
gen die schriftliche Versicherung aus, dass die Adressen nicht zu anderen Zwecken verwendet 
werden. 

(4) Beim Austritt werden Name, Adresse und Geburtsjahr des Mitglieds aus der Mitgliederliste ge-
löscht. Personenbezogene Daten des austretenden Mitglieds, die die Kassenverwaltung betref-
fen, werden gemäß der steuergesetzlichen Bestimmungen bis zu zehn Jahre ab der schriftlichen 
Bestätigung des Austritts durch den Vorstand aufbewahrt. 

§ 18 Auflösung und Zweckänderung des Vereins 

(1) Bei Auflösung des Vereins oder Wegfall steuerbegünstigter Zwecke fällt das Vermögen des Ver-
eins an die Deutsche Kinderkrebshilfe (Thomas-Mann-Straße 40, Postfach 1467, 53111 Bonn), 
die es ausschließlich und unmittelbar für gemeinnützige oder mildtätige Zwecke im Sinne dieser 
Satzung zu verwenden hat. 
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(2) Zur Auflösung bzw. Zweckänderung des Vereins müssen mindestens 51 % der stimmberechtigten 
Mitglieder anwesend sein. Die Auflösung bzw. Zweckänderung des Vereins erfolgt durch Be-
schluss der Mitgliederversammlung, wobei ¾ der abgegebenen Stimmen für die Auflösung bzw. 
Zweckänderung stimmen müssen. 

§ 19 Urheberrechte 

(1) Alle Arbeiten, die im Namen des Vereins oder zu dessen Wohle entwickelt, erstellt oder hergestellt 
wurden, werden ausschließlich ehrenamtlich für den Verein erstellt. 

(2) Der Verein hat an jeglichem unter § 19 Abs. 1 benanntem ein Ersterwerbsrecht. 
(3) Verlässt ein Mitglied den Verein oder die Position innerhalb des Vereins, bleiben die von ihm un-

abhängig in welcher Form für den Verein erstellten Mittel unter Berücksichtigung von § 19 Abs. 2 
Eigentum des Vereins. 

(4) Der Verein verpflichtet sich, Originale beizubehalten. Sie dürfen nur nach Rücksprache mit dem 
Verfasser geändert werden. 

(5) Ein Nachweis, der auf den Verfasser verweist, muss auf dessen Wunsch gegeben sein (z.B. Co-
pyright). 

§ 20 Salvatorische Klausel 

(1) Sollten sich einzelne Bestimmungen dieser Satzung ganz oder teilweise als unwirksam oder un-
durchführbar erweisen oder infolge Änderungen der Gesetzgebung nach dem Inkrafttreten un-
wirksam oder undurchführbar werden, bleiben die übrigen Bestimmungen dieser Satzung und 
diese Satzung im Ganzen hiervon unberührt. An die Stelle der unwirksamen oder undurchführba-
ren Bestimmung soll die wirksame und durchführbare Bestimmung treten, die dem Sinn und 
Zweck der nichtigen Bestimmung möglichst nahe kommt. Erweist sich die Satzung als lückenhaft, 
gelten die Bestimmungen als vereinbart, die dem Sinn und Zweck des Vertrages entsprechen und 
im Falle des Bedachtwerdens vereinbart worden wären. 

§ 21 Inkrafttreten 

(1) Diese Satzung wurde durch die Mitgliederversammlung am 18.01.2014 in Freiburg beschlossen. 
(2) Sie tritt ab sofort in Kraft. 


